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Gedanken in den Bergen
über das Treiben im Tal

Auf meinem Pult fand ich einen Zettel, mit dem
Hinweis, dem nächsten Leitartikel im Fachblatt
obige Ueberschrift zu widmen. Einer meiner
Kollegen, mit dem ich mich nach der Rückkehr aus
den Ferien kurz unterhalten und dem ich einige
meiner «Feriengedanken» offenbart hatte, gab mir
diesen Fingerzeig. Erst wies ich solches Ansinnen
von mir, in der Meinung, meine ferienhafte und
kritische Beleuchtung des «Treibens im Tal» sei
eine reine Privatangelegenheit. Es brauchte dann
einen nochmaligen Stupf meines Kollegen, der nun
offenbar auch nicht mehr ganz von unserem
Gespräch loskam.

Es mag bald zwei Jahrzehnte her sein. Ich sass
eines Tages im Studierzimmer eines bekannten
Stadtpfarrers. Unser Gespräch wurde durch einen
Telefonanruf unterbrochen. Irgend ein Gemeindeglied

wünschte in einer offenbar sehr wichtigen
Angelegenheit die Mithilfe des weitherum bekannten

Pfarrherrn. Auf die Frage nach der Zeit,
antwortete er: «Nein, Zeit steht eigentlich keine mehr
zur Verfügung; doch es geht jetzt offenbar darum,
dass wir erkennen, was wichtig und was weniger
wichtig ist.»

Schon oft habe ich seither an dieses Wort denken
müssen. In besonderer Weise jedoch ist es mir in
den vergangenen Monaten nahe gekommen. Gleich
nach Neujahr setzte im Büro eine wahre Sturmflut

ein. Sie war so aussergewöhnlich und so
anhaltend, dass einer meiner Mitarbeiter nach einiger
Zeit beinahe ein wenig bekümmert sagte: «Aber so
kann es doch nicht das ganze Jahr weitergehen!»
Nun, die erste Hälfte dieses Jahres liegt bereits
hinter uns. Noch hat sich nichts Wesentliches geändert;

immer noch herrscht bei uns «Hochsaison»,
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